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Billiger Strompreis - steigender Stromverbrauch





Neue Höchstleistungen bei Wienstrom 


Auf 1.821 Megawatt (MW) stieg der Strombedarf im Wienstrom-Verteilernetzgebiet am 4. Dezember 2001 um 16.30 Uhr. Das ist der höchste Wert, der bisher erreicht wurde. Im letzten Winter wurden am 26.Jänner 2001 mit 1.777 MW der höchste Wert gemessen.��Das Wiener Hochspannungsnetz kann Leistungen bis 1.470 MW gesichert übertragen. Der Strombedarf der an das Wienstrom-Netz angeschlossenen Kunden hat mit den nun aufgetretenen 1.821 MW einen neuen Höchstwert erreicht. Die Differenz der Leistungen muss in Wiener Kraftwerken erzeugt werden.��Auch die Fernwärmeabgabe an Fernwärme Wien erreichte Spitzenwerte.


So erzeugten die Wienstrom-Kraftwerke ebenfalls am 4. Dezember 2001 um 13.30 Uhr 1.121 Megawatt. Am gesamten Tag wurden 23.728 MWh ausgekoppelt. Zum Vergleich: In der letzten Heizsaison war am 11.Jänner 2001 die Leistungsspitze 933 MW. Am 15.Jänner 2001 wurden 21.429 MWh Fernwärme ausgekoppelt.





Wien: Energiepreise um 2,7 Milliarden Schilling gesenkt�Laut eigener Presseaussendung  sei Wienstrom immer bemüht, Kostenvorteile sofort an seine Kunden weiterzugeben. Kostenvorteile sind in den letzten Jahren durch günstigeren Stromeinkauf und Rationalisierungsmaßnahmen entstanden. Dadurch konnten seit 1998 die Energiepreise schrittweise um bis zu insgesamt 2,7 Milliarden Schilling im Jahr 2002 gesenkt werden. 





PV-Schlußlicht


Aber für eine Photovoltaik-Markteinführung war bei Wienstrom kein Geld vorhanden.


Ende 2000 existierten in Wien 60 Photovoltaikanlagen. Insgesamt rund 2.870 m2 Photovoltaik-Zellen mit einer Leistung von ca. 287 kW, d.s. nur  0,16 Watt pro Einwohner. 


Wien ist damit auf dem Solarstrom-Gebiet Schlußlicht.


Gleisdorf hat bereits 42,30 Watt Solarzellen pro Einwohner, demnach sollte Wien 86 Megawatt PV haben.





http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarbundesliga.htm


http://www.solarbundesliga.de/photovoltaik.htm





In Wien wurden 1999 nur fünf, und im Jahr 2000 sieben Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen gefördert.


Für Photovoltaik-Anlagen bis 5 Kilowatt ist ein Zuschuss von maximal 50 % im Gesamtausmaß bis zu ATS 250.000 (EUR 18.170) vorgesehen. 


http://www.klip.wien.at/german/energie/en_erneu_energ.htm





Für Photovoltaik ist nach dem Wiener Klimaschutzprogram paradoxerweise noch immer WIENSTROM zuständig. Kontakt: Mag. Gabriele Brock, Mariannengasse 3, A-1095 Wien. , Tel.: ++43-1-4004-34110�E-mail: gabriele.brock@wienstrom.co.at   www.wienstrom.at �


Beim Magistrat der Stadt Wien ist für PV zuständig: MA 25 - Technische-wirtschaftliche Prüfstelle für Wohnhäuser, besondere Angelegenheiten der Stadterneuerung�Manfred Knapp, Muthgasse 62, A-1194 Wien, Tel.: ++43-1-4000-90579�E-mail: post@m25.magwien.gv.at   www.wien.at �





Immenser Stromverbrauch auch in Kärnten�Die Kärnten Elektrizitätsgesellschaft Kelag meldet einen neuen Rekordwert beim Stromverbrauch: 


Am 13. Dezember 2001 wurden 665,2 Megawatt verbraucht


Industrie, Schneekanonen und Kälte. Den bisherigen Rekord habe es am 16. Jänner 2001 mit 622,3 Megawatt geben. Für den neuen Rekordstrombedarf seit bestehen der Kelag gibt es mehrere Ursachen: Die Industrie produziert derzeit auf sehr hohem Niveau, im Handel floriert das vorweihnachtliche Geschäft. Dazu kommen die Beschneiungsanlagen in den Skigebieten und die gestrige Kälte. Es sei laut Kelag ohne weiteres möglich, dass es am 14.12.2001  und in den nächsten Tagen zu neuen Rekordwerten des Stromverbrauches in Kärnten kommen wird. (ORF.14.12.01) �


Fragen an SPÖ-Vorsitzenden Gusenbauer


Fragen am 11. Dezember 2001, anlässlich der Erklaerung des SPOE-Vorsitzenden Dr. Alfred Gusenbauer�zu  ”Oesterreich in einer veraenderten Welt”,  im Bruno Kreisky Forum fuer internationalen Dialog�1190 Wien, Armbrustergasse 15:


Warum wurde seitens SPÖ-Landespolitikern in Niederösterreich, Burgenland, Salzburg und Tirol Strom aus Erneuerbaren Energien gedeckelt, besonders die Windkraft in Niederösterreich und Burgenland?�Warum ist Wien Schlußlicht auf dem Sektor Photovoltaik ("Dächer, Fassaden und�Lärmschutzwände als Kraftwerke")?


Ein atomstromfreies Österreich könnte ein weltweites Vorbild sein.�SPÖ-Politiker sollen sich mehr für Erneuerbare Energien einsetzen.��SOLARWATT erhält den Preis in der Kategorie A Solartechnik (Photovoltaik) für die Optimierung des Herstellungsverfahrens und der Gestaltung von Solarmodulen.�Die Preis wurde am 5.12.2001 in Freiberg von Steffen Flath, Sächsischer Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft, verliehen.�Auskunft: Dieter Winkler, SOLARWATT Solar-Systeme GmbH�Grenzstraße 28, D-01109 Dresden, www.solarwatt.de   Tel. +49(0)351-890279-4 Fax – 2�


Angekündigte Veranstaltungen nicht ändern


Allgemein gilt (auf Grund jahrzehntelanger Erfahrungen): 


Angekündigte Veranstaltungen sollen nicht abgesagt bzw. verschoben werden! Sollte es doch zu einer Absage bzw. Verschiebung kommen, dann seitens des Veranstalters unbedingt am gleichen Ort und zur selben Zeit einen Journal-Dienst (mit Informationen, Betreuung usw.) einrichten.�


Geld für Atomenergie-Forschung


Eine Verteilung der Forschungsgelder zu Gunsten der Atomenergie und zu Lasten der nicht-nuklearen Energieträger sieht der EU-Abgeordnete und Energieexperte Hans Kronberger im 6. EU-Forschungs-Rahmenprogramm, das die 15 EU-Forschungsminister am 10. Dezember 2001 behandelten. 





Zuwenig EE-Aktivitäten


Wenn sich alle Atom-Gegner und Umweltschützer, schon seit der Zwentendorf-Atom-Volksabstimmung 1978, im eigenen Bereich intensiv, tatkräftig und sichtbar für Erneuerbare Energien einsetzen würden, wären auch Temelin und die anderen AKWs, und damit auch Forschungsgelder für Atomenergie, überflüssig.- 


Leider haben wir bis heute in den Gemeinden noch zuwenig Leute, die aktiv für die "Kraft der Sonne" eintreten und zu den Gemeinde- und Landespolitikern laufend Kontakte pflegen. 


Dies sollte auch bei Energie-Stammtischen behandelt werden. 


Es gibt noch keine energieautarken Gemeinden (obwohl seit 1973 propagiert), viel zuwenig "Dächer und Fassaden als Kraftwerke", und noch nicht viele Windkraftwerke usw. 


Das Potential der Windenergie ist bei uns so riesig, daß mit Windkraftwerken der gesamte Jahresstrombedarf gedeckt werden könnte (dies wurde bereits 1976 veröffentlicht). 


Eine der vielen Möglichkeiten für eine persönliche Aktivität: 


Dafür sorgen, daß sich die Gemeinden im eigenen  Umkreis an der Österreichischen Solarbundesliga beteiligen.   http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarbundesliga.htm�





Arbeitsgemeinschaft Biotreibstoffe Österreich gegründet


Die ABO wurde am  10. Dez. 2001,  gemeinsam mit den ”EU-Richtlinie zur Förderung von Biotreibstoffen”, bei einer  Pressekonferenz mit Dr. Hans Kronberger in Wien vorgestellt. Auskunft: Tel: +43 1 40110 5891, http://www.kronberger.net





Windparks für Rohrau/NÖ und Petronell-Carnuntum


Der Windpark Bruck/Leitha plant in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde  Rohrau/NÖ und Marktgemeinde Petronell-Carnuntum weitere Windparks.


Der Energiepark Bruck an der Leitha erhielt für seine erfolgreiche und innovative Tätigkeit im Bereich "lokale oder regionale Vereine als Förderer von Projekten für Erneuerbare Energien" den Österreichischen Solarpreis 2001 verliehen.     www.energiepark-bruck.at


�Fachberufsschule Imst mit Sonnenstrom


http://www.tfbs-imst.tsn.at/seiten/frame.htm


Ein von Architekt Antonius Lanzinger architektonisch vorbildlich geplantes Photovoltaik-Fassadenkraftwerk besitzt die neue Tiroler Fachberufsschule für Handel und Büro in Imst/Tirol.  


Die 240 m2 große Solarstromanlage besteht aus 315 BP-Photovoltaik-Modulen (aSi-Doppelglaslaminat) und leistet 12 Kilowatt.





Konferenz "Die Kosten des Solaren Bauens", 


Eine Konferenz über die wirtschaftlichen Chancen und Kriterien des solaren Bauens, wurde vom Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen und EUROSOLAR e.V. in Zusammenarbeit mit dem Baukosteninformationszentrum der Deutschen Architektenkammer am 7. u. 8.Dezember 2001 im KunstMuseum Bonn mit 180 Teilnehmern durchgeführt. 


 


Tschechien bekommt attraktives Einspeisegesetz 


Die "Energetischen Regulierungsbehörde Tschechiens" hat attraktive Einspeisetarife für erneuerbare Energien verordent. Nun schafften  unsere tschechischen Nachbarn wesentlichen "bessere Tarife als in Österreich". 


Verordnet wurden pro kWh  (derzeitiger Kurs 1 CZK = 0,42 ATS): 


Windenergie 3,00 CZK 


Biomasse 2,50 CZK, 


Kleinwasserkraft 1,50 CZK, 


Geothermie 3,00 CZK 


Photovoltaik 6,00 CZK 





WEB erwartet in den nächsten Jahren einen Windboom in Tschechien 


Abschätzungen des Windenergiepotentials gehen von 500 bis 1000 MW aus. Das sind ca. 7 bis 14 % des tschechischen Haushaltsstrombedarfs. Die Verordnung zeige, dass es in Tschechien viele Entscheidungsträger gibt, die in Zeiten um eine rege "Temelin- oder Anti-Atom Diskussion", doch an eine positive Zukunft im Energiesektor denken. Auch der geplante EU-Beitritt Tschechiens habe eine Rolle gespielt. 


WEB arbeitet schon seit längerem an der Gründung einer Tochtergesellschaft. Im  Jänner 2002 sollen die Gründungsurkunden unterfertigt sein. Sitz der "WEB Vetrna energie s.r.o." wird Brünn sein. 


An ersten Projekten wird gearbeitet. WEB will viele neue Standorte aquirieren und mit Windmessungen beginnen. http://www.windkraft.at/





Energie-Friedensmarsch von Zwentendorf/NÖ nach Temelin (19.-24.Dez.2001);





Eurosolar-Aktivisten waren dabei


Die erste Etappe von Zwentendorf über Traismauer, Hollenburg nach Krems ist am 19. Dzember 2001 geschafft: �Noch schnell ein paar Interviews mit Krone, Kurier, NÖN, ORF NÖ und Hitradio Ö3 waren zu erledigen, ehe es mit dem Segen von Pater Edlinger um 8.00 Uhr los ging. 


Heftiger sibirischer Gegenwind blies den sportlichen Atomgegnern und Freunden der Solarenergie auf den ersten 27 km ihres Weges ins Gesicht. 


Ein Begleitfahrzeug mit Anhänger samt den für Temelin bestimmten Weihnachtsbaum blieb vor Traismauer im Schnee stecken und wurde von einem Bauern mit seinem Traktor rasch wieder flott gemacht. 


Trotzdem war die Stimmung prächtig. Immer wieder schlossen sich Menschen der Gruppe an, um ein Stück des Weges mitzumarschieren. So auch ein 73jähriger Kernkraftgegner, der die Truppe mit einigen amüsanten Geschichten bestärkte. 


Auch ein solarbetriebenes E-mobil (mit Wolf Sator) und einige Mitglieder von Eurosolar waren beteiligt. 


Es gab viele Informationen über Erneuerbare Energien. 


Mit etwas Verzögerung erreichten die Teilnehmer am späten Nachmittag das erste Ziel in einer Volksschule Krems/Lerchenfeld, von wo aus die nächste Etappe durch das Kremstal nach Lichtenau führt. 





Eduard Diwisch, Obmann des Vereines Mensch u. Natur, Herzogenburg/NÖ, Arbeitergasse 38, Tel/Fax 02782/85896, Tel. 0664/355 71 72 


organisierte ein Bus-Fahrt am 22.Dezember 2001 nach Zwettl-Gmünd zum Friedensmarsch.








Monatlicher Waldviertler Energie-Stammtisch


im Gasthaus zum Platzhirsch'n in Waidhofen an der Thaya. Sprecher: Martin Litschauer, A-3812 Wienings 42, Tel.: 0676/5032334,   litschauer.martin@utanet.at


Do., 10 Jänner 2002: Thema Ökostrom / Strom aus ökologischer Produktion /


Atomstromanteile; Atomstromfreie Gemeinden�Do., 7. Februar 2002: Ökosiedlungen / Energieautarke Gemeinden�Do., 7. März 2002: Arbeiterkammer und Erneuerbare Energien�Do., 4. April 2002: Windkraft�Do., 2. Mai 2002: Photovoltaik�Do., 6. Juni 2002: Elektrofahrzeuge�Weitere Informationen auf der Homepage 


www.energiestammtisch.at.tt  mit Links über Erneuerbare Energien 





Wiener Solarstammtisch 20.Dez.2001


”Jahresrückblick 2001, Vorschau auf das Jahr 2002”


Do., 17.01.2002: Wärme-Kraft-Kopplung. Pflanzenölbetriebene BHKW, 


Moderation: Dipl.Kfm. Dr. Siegfried Stark; Ref. DI. Johann Baldinger http://www.oekotec.at/alt/


Do., 21.02.2002: Kleinwasserkraft im Erneuerbaren-Energien-Mix,  Ref. Horst Rier u. Kurt Merkl 


(Herzogenburg);


Do., 21.03.2002: Photovoltaik-Neuigkeiten aus Staffelstein, 


Do., 18.04.2002: Atomstromfreies Österreich


Do., 16.05.2002: Reisebüros und Erneuerbare Energien, 


Do., 20.06.2002: IRENA 		http://www.world-council-for-renewable-energy.org/de/index_de.html


Do., 18.07.2002: Energieautarke Gemeinden,	Ref. DI Claudia Doubek, Tel.01/5338747-46


Do., 22.08.2002: Erneuerbare Energien in Kinder- und Schulbücher,  Ref. DI. Gerhard Bayer


Do., 19.09.2002: Energiestammtische


Do., 17.10.2002: Sichere Stromversorgung mit Öko-Strom


Do., 21.11.2002:  


Do., 19.12.2002: Jahresrückblick 2002, Vorschau auf das Jahr 2003





Von Solarstammtisch-Teilnehmern sollen Kurzbeschreibungen aufliegen.





Würde nur ein Zehntel der EURO-Propagandakosten zur Werbung für Erneuerbare Energie eingesetzt, würden Atomkraftwerke überflüssig.





15 Milliarden Schilling  in Silbermünzen liegen lt. Oesterreichischer Nationalbank  in den Schubladen der Östrreicher - unverzinst.  www.oenb.at


Aber für Photovoltaik sei kein Geld vorhanden.





Solarpreis in Medien





Die  Vorarlberger Landes-Homepage http://www.vorarlberg.at/


hat nun einen Info-Schwerpunkt Energie.


 Landesrat Manfred Rein:�"Vorarlberg engagiert sich stark für die intelligente und effiziente Energienutzung sowie für den Einsatz erneuerbarer Energieträger. Um unsere Ziele zu verwirklichen, ist vor allem viel Information nötig. Deshalb haben wir auf der Homepage des Landes rund um das Thema Energie ein umfassendes Infopaket geschnürt." �Vorbildliche Informationen zum Solarpreis ergänzen das Angebot. 





In den Salzburger Nachrichten v. 22./23. Dezember 2001 wird  in der  Beilage ”Wohnen in Salzburg” über den österreichischen Solarpreis berichtet, mit einem Foto einer großen Sonnenkollektoren-Anlage auf einem gswb-Wohnhaus. Auf Dächern von gswb-Bauten sind bereits 3000 Quadratmeter Sonnenkollektoren installiert. Die Gemeinnützige Salzburger Wohnbaugenossenschaft gswb erhielt für ihr konsequentes Engagement im Bereich der Solarenergie und die vorbildliche Darstellung auf der Homepage www.gswb.at


den Österreichischen Solarpreis 2001 verliehen.





Alle bisherigen österreichischen Solarpreisträger sollten ähnlich in Medien präsent sein.








Warum haben sich BHKWs und WKK bis heute noch nicht nennenswert�durchgesetzt?�


Blockheizkraftwerke (BHKW) und Wärme-Kraft-Kopplungen (WKK) können�Atomkraftwerke rasch ersetzen und werden daher von vielen Seiten  bekämpft.�


Mehr darüber auch am Do., 17. Jänner 2002, ab 18Uhr, beim Wiener Solarstammtisch,�Tagesthema: "Wärme-Kraft-Kopplung. Pflanzenölbetriebene BHKW"�Ref. Mag.DI. Johann Baldinger http://www.oekotec.at/alt/�Moderation: Dipl.Kfm. Dr. Siegfried Stark;�Ort: Restaurant Smutny, A-1010 Wien, Elisabethstr.8/1.Stock;��Siehe auch Presseaussendung v. December 15, 2001 10:29 AM� (ÖVP-Klub der Bundeshauptstadt Wien, Pressesprecher Daniel KOSAK ,�Tel.:01/ 4000 / 81 915,� Fax: 01/ 4000 / 99 819 15, E-mail: presse@oevp.wien.at�www.oevp-wien.at)�


"Wiener VP fordert Rücknahme des ungerechten und unsozialen�KWK-Zuschlags" und nennt folgende Kritiker eines Kraft-Wärme-Kopplungs-Zuschlages:�* Die unabhängige Stromregulierungsbehörde e-control�* Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit�* Die Arbeiterkammer Niederösterreich�* Die Wirtschaftskammer Niederösterreich�* Die niederösterreichischen Sozialdemokraten, 


die die Wiener Genossen  zuletzt massiv attackierten!�* Der heimische Stromkonzern Verbund�* Die Wiener Volkspartei�* Die Wiener Arbeiterkammer�* Zahlreiche Juristen, 


welche die Verfasssungswidrigkeit der Abgabenerhebung kritisieren�


eMail v. Sonntag, 15. Oktober 2000 22:40�Betreff: Fw: EU Kommission klagt gegen KWK-Gesetz (fwd)�”Die EU Kommission geht wieder mal einer ihrer Lieblingsbeschaeftigungen nach. Sie klagt gegen gute Energiepolitik.�Nach dem Motto:�Mit der Europaeischen Energie-Charta wollen wir Atomstrom aus östlichen Schrottrektoren nach Westeuropa holen;�Es ist uns egal, das die Mehrheit der EU-Staaten keine AKW`s wollen -�wir machen Pro-Atom-Politik;�Das deutsche Erneuerbaren Energien Gesetz EEG bringt die Erneuerbaren�voran - schiessen wir es ab;�Und sonntags halten wir Reden fuer Erneuerbare und Kraft-Wärme-Kopplung  (KWK) !�Ein paar Dumme glaubens ja.�Manfred”�


Tagesaktuelle IWR-Meldungen 05.10.2000 09:17 Uhr�Beschwerde der EU-Kommission gegen KWK-Gesetz�In ihrer Online-Ausgabe v. 4.10.2000 berichtet die Financial Times Deutschland (FTD), 


dass die EU-Kommission Beschwerde gegen das Gesetz zur Förderung von Kraftwerken mit gekoppelter Strom- und Wärmeerzeugung  (KWK) erhoben hat. 


Am Rande einer Tagung des Verbandes kommunaler  Unternehmen (VKU) in Krefeld sei bekannt geworden, dass nach Brüsseler Ansicht durch das Gesetz unzulässige Beihilfen ermöglicht werden. Mit netto drei Pfennig je Kilowattstunde unterstützten Deutschlands Stromverbraucher seit Mai2000 den Betrieb von Kraftwerken mit gemeinsamer Strom- und Wärmeproduktion,�so FTD.�>> >> > FTD berichtet weiter, dass KWK-Strom um bis zu 5 Pfennig teurer ist�>> als der aus Großkraftwerken und ingesamt rund zehn Prozent der gesamten�>> >> > Stromerzeugung in Deutschland auf dem KWK-Prinzip beruhen. 


Um Ärger aus Brüssel aus dem Weg zu gehen, sehe das KWK-Soforthilfegesetz statt�direkter Beihilfen eine Umlage der Fördersumme auf die Stromverbraucher vor,�die die Verbraucher einen halben Pfennig pro Kilowattstunde koste. 


"Völlig überrascht", hätte sich daher auch der energiepolitische Sprecher�der SPD-Bundestagsfraktion Volker Jung von dem Brüsseler Vorstoß gezeigt.


Das Bundesfinanzministerium wolle sich nun in Brüssel um Aufklärung�bemühen.   © IWR Quelle: www.iwr.de�


�


�
Waldviertler Energie-Stammtisch





Sprecher: Martin Litschauer, A-3812 Wienings 42, Tel.: +43(0)676/5032334, litschauer.martin@utanet.at





Mitteilung vom 26.11.2001





Neue Internet-Newsgroups des Waldviertler Energie-Stammtisches -


Schneller Informationsaustausch über Erneuerbare Energien


Der Waldviertler Energie-Stammtisch hat Internet-Newsgroups gegründet, damit spezielle Informationen besser ausgetauscht werden können: 


E-Fahrzeuge-W4@yahoogroups.com  (für Elektrofahrzeuge),  


Wasserkraft-W4@yahoogroups.com  (für Solaranlagen, Photovoltaik u.ä.)


BHKW@yahoogroups.com  (für Blockheizkraftwerke und Kraft-Wärme-Kopplungen) 


SOLAR-W4@yahoogroups.com  (für Solaranlagen, Photovoltaik u.ä.)


Jeder der möchte kann sich in diese Newsgroup eintragen, um Informationen über die vor angeführten Themenkreise auszutauschen. Die Mitgliedschaft ist gratis und kann jederzeit wieder aufgehoben werden. Newsgroups sollen zum besseren Informationsaustausch dienen, damit Interessierte nicht Informationen mehrmals über verschiede e-mail-Verteiler erhalten und dass Informationen schneller weitergegeben werden können.


Um Mitglied zu werden, r ein Mail schicken an:


E-Fahrzeuge-W4-subscribe@yahoogroups.com und/oder


Wasserkraft-W4-subscribe@yahoogroups.com und/oder


BHKW-subscribe@yahoogroups.com und/oder


SOLAR-W4-subscribe@yahoogroups.com 


Sie bekommen dann eine Antwort-e-Mail von der Newsgroup. Diese brauchen Sie nur öffnen, auf antworten drücken und wieder abschicken. Dann werden Sie automatisch in die Newsgroup aufgenommen. Ab diesem Zeitpunkt erhalten Sie alle Mitteilungen. 


Auf der Homepage http://de.groups.yahoo.com/ können dann noch genauere Einstellungen über den Empfang der Mails gemacht werden (Einzelsendung, Blocksendung, usw.). 


Sie können dann auch Mails an die Newsgroup schicken, in dem Sie die oben angeführten e-Mail-Adressen der Newsgroups als Empfänger angeben. 


Jedes Newsgroupmitglied erhält dann automatisch Ihre Nachricht.





Informationen auch auf  Homepage www.energiestammtisch.at.tt, mit Links über Erneuerbare Energien.








�
VIREN im Internet


Es häufen sich nun Viren-Attacken





Ing. Holy:


”Das ist durchaus möglich, wenn kein Antivirus-Programm installiert oder ein solches nicht am aktuellen Stand (permanente Updates) ist.�Seinen PC am aktuellen Sicherheitsstandard zu halten ist in Zeiten wie  diesen eine Frage der Information. Am www.infopoint.at poste ich (und mittlerweise auch andere) in den News regelmässig aktuelle Viruswarnungen. Vor dem unten angeführten Virus habe ich bereits am 28.11.2001 gewarnt.�http://www.infopoint.at/news/index.asp?ID=642�Ausserdem finden Sie am www.infopoint.at bei einer Suche nach "Virus" oder "Viren" auch die Links zu diesem Thema .�Leider bin auch ich nicht von Viren-Attacken - die in der Regel durch unachtsame Kunden die keinen entsprechenden Schutz verwenden - verschont, allerdings handelt es sich in Ihrem Fall nicht um einen "Server-Wurm" sondern um einen typischen "Client"-Virus und steht auch nicht im Zusammenhang mit der Attacke, die am 10. Dezember 2001  auf meinen Servern stattgefunden hat. Der einzige Zusammenhang ist die zur Zeit vermehrte Verbreitung solcher "Ungeziefer" durch achtlose PC-User.�Sollten Sie kein Virus-Programm besitzen, so kann ich Ihnen nur Norton Antivirus 2002 nahelegen. Das Programm ist im gutsortierten Fachhandel (Libro, Mediamarkt, Saturn, Birg, etc.) erhältlich.�mfg / brgds  andreas holy”   www.infopoint.at    www.i-radio.at �>�>-----Ursprüngliche Nachricht-----�>Von: Litschauer Martin <litschauer.martin@utanet.at>�>An: Eurosolar <_info@eurosolar.at>�>Datum: Mittwoch, 12. Dezember 2001 18:58�>Betreff: VIRUS!!!!!!!!! >�>Ihr seid leider vom BadTrans-Virus verseucht! >Martin�>----- Original Message -----�>From: Eurosolar�>To: litschauer.martin@utanet.at�>Sent: Wednesday, December 12, 2001 10:52 AM�>Subject: Re: Fw: OTS0178 ÖGJ: Temelin contra Jugendarbeitslosigkeit?�>_______________________________________________________________________�>�>-----Ursprüngliche Nachricht-----�Von: Reinhard Haas <mcreini@risc.iew.tuwien.ac.at>� Datum: Mittwoch, 12. Dezember 2001 13:12�Betreff: Virus!!!�Zur Information : EUROSOLAR hat momentan einen Virus mit Namen "sorry..." der sich selbst�verschickt! Ich habe heute einen bekommen! Ich wuerde alle EUROSOLAR-Adressaten warnen!�Gruesse Reinhard�------------------------------------------------------------------------------------------------------


-----Ursprüngliche Nachricht-----�Von: Solarenergie-Foerderverein <zentrale@sfv.de>� Datum: Sonntag, 18. November 2001 20:20�Betreff: Erfahrungsbericht über Viren-Attacken�Wegen der Gefahr von Viren-Attacken haben wir schon vor über einem Jahr beschlossen, dass wir KEIN Attachment mehr öffnen, egal von wem es kommt. Wir schreiben den Absendern, dass sie uns nur reinen, unformatierten E-Mail-Text senden sollen. Dazu hängen wir vorsorglich eine Fußnote an jeden Text, die das genauer erläutert. Lieber gelten wir als unhöflich und misstrauisch. Die meisten unserer E-Mail-Partner haben sich daran gewöhnt.�Mit freundlichen Grüßen Wolf von Fabeck





-----Ursprüngliche Nachricht-----�Von: naturbau-news <news@oebis.net>� Datum: Mittwoch, 5. Dezember 2001 16:06�>--------------------------------------------------�>naturbau-news vom 05.12.2001�>Jahrgang:(4) - Ausgabe: (12-1-2001)�>Internet: http://oebis.net/news/�>�>Inhalt:�Viren auf Rechnern von news- >In den vergangenen Tagen treffen taeglich einige �>mails hier ein, die wahrscheinlich ein Virus aus Adressdatenbanken verschiedener news-Empfaenger verschickt hat. Subject: RE:naturbau-news... und Kein Text!�>Als Mailanhang Dateien wie: �>cmddocFrank.pif, images.DOC.pif, HAMSTER.DOC.pif, �>Humor.MP3.scr, S3MSONG.DOC.scr, fun.MP3.pif, ME_NUDE.MP3.scr u.a.�>Ich bitte alle PC-Besitzer, regelmaessig Virenpruefungen vorzunehmen!


�-----Ursprüngliche Nachricht-----�Von: SFV Aachen <zentrale@sfv.de>� Datum: Montag, 10. Dezember 2001 11:40�Betreff: [sfv-rundmail] 40 ahnungslose Virus-Opfer bei unseren Mail-Partnern��Sehr geehrte Umweltfreunde,�in der vergangenen Woche erhielten wir über 40 E-Mails, die keinen Text, dafür aber ein Attachment mit jeweils unterschiedlichem Namen, aber gleicher Größe enthielten. Auffällig war, dass die Mails zumeist kein Subject nannten, sondern nur Re: oder AW:. Wollte man auf die E-Mail antworten, so wurde in den meisten Fällen der E-Mail-Adresse des Absenders ein Unterstrich vorangestellt. �Wie sich herausstellte, handelte es sich bei diesen Mails um einen neuen E-Mail-Virus, der beschrieben ist unter�http://www.sophos.com/virusinfo/analyses/w32badtransb.html�Die Beschreibung haben wir unten angehängt.��Eine solche Häufung halten wir für alarmierend. Offensichtlich wissen viele unserer Mail-Partner nicht,�dass ihre Rechner bereits einen Virus in sich tragen und diesen Virus weiterverbreiten.��Wir fühlen uns darin bestärkt, dass wir auf keinen Fall Attachments öffnen, auch wenn sie scheinbar von unseren besten Freunden oder Freundinnen kommen und die verführerischsten Titel tragen, wie z.B. "I love You" oder "Kostendeckende Vergütung bei den Hamburger Electricitätswerken" (Beide Themen sind natürlich reine Fantasie!). �Fazit: Wer keine Attachments öffnet, lebt ruhiger!  Wolf von Fabeck��--------------------------------------------------------------�W32/Badtrans-B�Aliases�I-Worm.BadtransII, WORM_BADTRANS.B��Type�Win32 worm��Detection�A virus identity file (IDE) file which provides protection is available now�from the Latest virus identities section, and will be incorporated into the�January 2002 (3.53) release of Sophos Anti-Virus.�Sophos has received many reports of this worm from the wild.��Description�W32/Badtrans-B is an email-aware worm which uses MAPI to spread. The worm�forwards itself to addresses found on the infected computer as an email�message with no message text.�The worm finds addresses to send itself to by searching the address book.�Additionally it searches the internet cache and "My Documents" folders for webpages, looking for further email addresses to which to send itself.�If the worm is replying to mail found on the infected machine, it will use the infected user's address in the From: field of the email, otherwise it will use one of the following addresses in the From: field:�" Anna" <aizzo@home.com>�"JUDY" <JUJUB271@AOL.COM>�"Rita Tulliani" <powerpuff@videotron.ca>�"Tina" <tina0828@yahoo.com>�"Kelly Andersen" <Gravity49@aol.com>�" Andy" <andy@hweb-media.com>�"Linda" <lgonzal@hotmail.com>�"Mon S" <spiderroll@hotmail.com>�"Joanna" <joanna@mail.utexas.edu>�"JESSICA BENAVIDES" <jessica@aol.com>�" Administrator" <administrator@border.net>�" Admin" <admin@gte.net>�"Support" <support@cyberramp.net>�"Monika Prado" <monika@telia.com>�"Mary L. Adams" <mary@c-com.net>�The email uses a known exploit in certain versions of Outlook Express 5 in order to launch the attached file automatically. Microsoft has released a patch which reportedly addresses this vulnerability. It is available at http://www.microsoft.com/technet/security/bulletin/MS01-027.asp.�(This patch fixes a number of vulnerabilities in Microsoft's software,�including the one exploited by this worm.)�The worm generates a subject line by reading email on the infected machine�and "replying" to it. For instance,�Re: <subject found by reading mail on infected machine>�For email addresses found via webpages in the internet cache or the "My Documents" folder, the subject line is simply "Re:" with no further text.�The worm attempts to create a name for the attached infected file byrandomly generating it from three separate parts. The first part is taken from the list:�CARD�DOCS�FUN�HAMSTER�NEWS_DOC�HUMOR�IMAGES�info�ME_NUDE�New_Napster_Site�PICS�README�S3MSONG�SEARCHURL�SETUP�Sorry_about_yesterday�stuff�YOU_ARE_FAT!�The second from the list:�.DOC.�.MP3.�.ZIP.�(a bug inside the worm means that it never selects the ".ZIP." option)�and the last from:�pif�scr�For this reason the attached file can be called a large number of different�names, including:�card.DOC.pif�docs.DOC.pif�fun.MP3.pif�HAMSTER.DOC.PIF�Humor.MP3.scr�IMAGES.DOC.pif�Me_nude.MP3.scr�New_Napster_Site.MP3.pif�Pics.DOC.scr�README.MP3.scr�S3MSONG.DOC.scr�SEARCHURL.MP3.pif�SETUP.DOC.scr�Sorry_about_yesterday.MP3.pif�Sorry_about_yesterday.MP3.scr�stuff.MP3.pif�YOU_ARE_FAT!.DOC.pif�YOU_are_FAT!.MP3.scr�If the attached file is run it may copy itself to the Windows or Windows�system directory with the filename kernel32.exe and change the registry key�HKLM\SOFTWARE\Microsoft\Windows\CurrentVersion\RunOnce so that the worm runs�the next time Windows is started. Note that the registry key will refer to�the original attachment if the worm has not created a copy in the Windows or�Windows system directories. �The worm also drops a file named kdll.dll, which is the Troj/PWS-AV�password-stealing Trojan horse.�W32/Badtrans-B uses the Trojan Troj/PWS-AV to log a user's keystrokes in a�file named cp_25389.nls in the Windows system directory. The log of�keystrokes may be encrypted.�W32/Badtrans-B will attempt to send the log to one of the following email�addresses:�ZVDOHYIK@yahoo.com�udtzqccc@yahoo.com�DTCELACB@yahoo.com�I1MCH2TH@yahoo.com�WPADJQ12@yahoo.com�fjshd@rambler.ru�smr@eurosport.com�bgnd2@canada.com�muwripa@fairesuivre.com�rmxqpey@latemodels.com�eccles@ballsy.net�suck_my_prick@ijustgotfired.com�suck_my_prick4@ukr.net�thisisno_fucking_good@usa.com�S_Mentis@mail-x-change.com�YJPFJTGZ@excite.com�JGQZCD@excite.com�XHZJ3@excite.com�OZUNYLRL@excite.com�tsnlqd@excite.com�cxkawog@krovatka.net�ssdn@myrealbox.com�* Solarenergie-Förderverein * Bundesgeschäftsstelle *�* Herzogstraße 6 * D-52070 Aachen * zentrale@sfv.de *�* Tel. 0241-511616 * Fax 0241-535786 * http://www.sfv.de *��*** Wir öffnen grundsätzlich kein Attachment ***�V i r e n können sich nur in Attachments befinden; sie werden erst beim Öffnen des Attachments aktiviert.�Deshalb verwenden wir ein Computerprogramm, welches alle Attachments (und leider auch den größten Teil der vorangestellten E-Mail) automatisch löscht. Senden Sie uns deshalb bitte keine angehängten Dateien! Wir können sonst nicht einmal Ihre vorangehende Mail lesen.�r Fachberufsschule � -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 	eMail: niessler.energie@chello.at 


			Tel. (++43-1) 604 52 73,   A1-Tel. 0664/34-00-270, Fax. 01/604 52 734


			http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc


http://members.ping.at/eberhart/soli.htm
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